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Im der HeimKih
Eine Oster Erzählung von M a r c B o y e u

Nachdruck verboten

Mmm Dein Röckchen in Acht Lena
Die Kleine wendete ihr frisches Gesichtchen lachend

Zurück

pEs ist nur Wasser unter den Eisstücken Tante
Marie, rief sie und pochte mit den derben Füßchen auf
die morsche Eisdecke der Pfütze Das junge Mädchen
griff nach dem Kinde der Mann an ihrer Seite aber
trat rasch vor und nahm die Kleine auf den Arm

Sieh nur Schwager wie das Wass r im Mühlbach
hochfteht, sagte Marie

Der Bauer blickte gleichmüthig darüber hin Es ist
schon gefallen, sagte er aber die Uferränder sind über
eck ganz unterwaschend

Heinrich Schröder der hier am Charf eitag Vormittag
it Schwägerin und Kind von der Kirche zurückkehrte

war seit der Geburt Lenas Wittwer er hatte seitdem die
Sorge für Wirthschaft und Kind in die Hand einer jüngeren
Schmster der Verstorbenen übertragen und befand sich
Äußerlich ganz wohl dabei

Hör den Vogel singen Vater, rief das Kind hör
nur er singt immer lauter

Das ist eine Lerche, lächelte Marie die Lerchen
Müssen doch schon lange singen nicht Schwager

Der Bauer rückte seine Pelzmütze zurecht Ich habe
nicht danach gehorcht, sagte er

Ein Zug von Spott glitt über Mariens Gesicht Ich
glaube Du achtest außerhalb Deines Hofes nur noch auf
sie Wittwe Ulrich, dachte sie bei sich indem sie die Thür
susstieß welche den Zugang bildete zu den sich hier längs
des Mühlbachs hinziehenden Gemüsebeeten hinter denen
das Haus Schröders lag

Und wenn die Lerchen singen dann blühen wieder die
Blumen und alle Menschen werden wieder lustig sagt
Tante Marie, krähte Lenchen laut auf dann barg
sie plötzlich erschreckend den kleinen Kspf an des Vaters
Schulter

Am jenseitigen Ufer des Flusses über den hier ein
schmaler Steg führte hatte sich ein Mann vorgebeugt
d dort an dem alten Weidenbaum gelehnt haben mochte
Heinrich Schröder pfiff verächtlich vor sich hin Bist
Du auch wieder da brummte er vor sich in den Bart
während er rasch vorwärts schritt das Mädchen das den
Kopf nach dem Manne wendete vor sich kurz ins Haus
schob und vie Thür zuschlug

Der Mann dort am Weidenbaum blickte nach dem
Hause hin Ja er war wieder da er war ein Jahr lang
fort gewesen weit von hier in einer anderen Gegend und
er hatte dort bei einem Chaufseebaa Anstellung gefunden
ud bald sogar die Stelle eines Aufsehers erhalten und

doch hatte ihn eine Art von Heimweh für die Festtage
hierher gezogen Er stand hier an dem Weidmbaum der
sei eigen war der wuchs auf dem kleinen Strich jetzt
unbebauten Ackers dem Rest des elterlichen Besitzes den
Martin Zobel in wenig Jahren verlottert hatte Was
noch sonst sein Eigenthum gewesen war im Besitz von
Heinrich Schröder mit dem er als Knabe und junger
Bursche nachbarlich verkehrt hatte der hatte damals die
Lena Hofmeister geheirathet an die auch der leichtsinnige
Martin sein Herz gehängt hatte und im verwundeten
Stolz war dieser hingegangen und hatte kurzweg die
schöne Tochter der alten Kathrin zum Weibe genommen
die kein anderes Erbe mitbekam als den Fluch einer
schlechten Erziehung und den Trieb zu lasterhaftem Leben
So war nur zu bald bei ihm alles anders geworden als
drüben aus dem Hofe des Heinrich Schröder zwischen
ihnen war jetzt jede Gemeinschaft aufgehoben Schröders
Besitz wuchs im ehrlichen Glück bei gedeihlicher Arbeit
Zabels Besitz und Habe schmolz unter der Hand der dem
Trunk ergebenen Frau Fast am gleichen Tage ward
auf beiden Höfen ein erstes Kind qebore bei Heinrich
Schröder trug man die junge Mutter aus den Kirchhvs
und zog in Thränen ein anfangs schwächliches Kindchen
aus bei Martin lachte ein Prachtkmd in der Wiege dss
der verzweifelte Vater als eine Anwartschaft auf bessere
Tage begrüßte und mit heißer Liebe umfaßte Doch in
wenig Monaten starb das Kindchen unter der schlechten
Obhut der gewissenlosen Mutter die dann immer tiefer
sinkend endlich auch dem Tode erlag Martins Aecker
warm verkaust er hatte es nicht hindern können daß sie
schlichlich alle in Schröders Besitz übergingen er hatte
es auch trotz erbitterten Rechtsstreites nicht erzwingen
können daß Schröder die Benutzung des kleineu Steges
verboten werden konnte der vor Jahren zu Zeiten des
guten Einverständnisses von deu Nachbarskindern selbst
hergerichtet worden war

Der frische Märzwind wehte dem Manne das Haar
über die Stirn Warum war er denn eigentlich zurück
gekomMsn Martin Seufzte er wußte sich keine Antwort
auf diese Frage Er war auch heute in der Kirche ge
wesen und hatte dort Heinrich gesehen und die Marie
die jetzt der verstorbenen Schwester so ähnlich sah und
ychm ihr das kleine liebe Mädchen Warum waren sie
dem alle so stumm an ihm vorübergegangen War er
H auch jetzt keines Grußes mehr werth Er sah Mit
Merndem Blick um sich her dort über die Stelle ws
W Haus gestanden tvar im Herbst schon der Pflug ge
gMgm und da an der anderen Seite des Mühlbachs
hstte seitdem das Haus Schröders einen stolzen Giebel
aussah bekommen Martin strich sich mit die Hand über
die Augen man hatte ihm im Dorf erzählt daß der

Heinrich auf Freiersfüßen ginge da würde er wohl die
Marie Hofmeister heirathen die damal als Martin sich
um die Lena bemühte so ein lachendes Ding von fünf
zehn Jahren war Eine Weile lehnte Martin noch an
dem Baum dann sah er einen Vorhang an dem Hause
drüben sich bewegen da wandte er sich und ging dem
Dorfe zu

Die Beobachterin am Fenster des Oberstübchens war
Lena gewesen jetzt schlüpfte sie in die Küche und langte
hinauf nach dem Ohr der Tante Der fremde Mann
ist nun fort, flüsterte sie wichtig

Heinrich Schröder war heute recht schweigsam Gar
zu gern hätte Marie gewußt ob die Begegnung mit
Martin ihn so verdroß oder die Unevtschlossenheit ob
er ihr seine Heirathspläne endlich bekannt machen solle
Marie dachte mit Trauer daran aus ihrem Wirkungs
kreise zu scheiden sie war nun an Selbstständigkeit ge
wöhnt aber lieber wollte sie in fremdem Dienst ihr Brod
finden als bei Heinrichs Frau als Helferin im Haushalt
bleiben

Im Dorf Hatte Martins Rückkehr viel Neugierde er
regt Die Einen meinten er wäre gekommen um sich
den Leuten in seinen guten Kleidern zu zeigen die Andern
glaubten er wolle sich mit Heinrich wieder versöhnen
und wieder Andere wollten wissen er wolle dem Schröder
die junge Wittwe abspenstig machen alle feine Aecker
zurückkaufen und sich ein großes Haus bauen lassen

Martin ließ die Leute reden und fragen und gab wenig
Antwort er ging Abends früh zur Ruhe müde und
fröstelnd Er war plötzlich hierher gehastet als sollte er
sich in der Heimath ein neues großes Glück holen ja
war denn hier seine Heimath

Am anderen Tage schien die Sonne wie an Maitagen
Martin war zeitig aufgestanden er hatte in den schlaf
losen Stunden der Nacht so viel an sein Kindchen denken
müssen das nur so kurze Zeit auf Erden geweilt hatte
Er wollte auf den Kirchhof

Draußen unter den stillen Gräbern war es einsam in
den Ecken an der Kirche lag noch zusammengesunkener
Schnee doch die Wege waren trocken und in den Sträuchern
zirpten die Vögel Dicht aneinandergeschmiegt lagen tn
Reihen die Kindergräber fast alle von sorgsamer Liebe
erhalten und geschmückt auf vielen blühten die Schnee
glöckchen Daneben freilich gab es auch vernachlässigte
nur vom verrotteten Winterlaub bedeckte Hügelchen die
von Vergessen sprachen Martins Blick fuhr trauernd
darüber hin welches von diesen Grabstätten deckte wohl
das fröhliche Kindchen dessen kurzes Dasein sein Glück
im Elend gewesen war Er wendete sich seufzend ab
Zögernd schritt er dann zu der Stelle wo seine Frau
beerdigt war das rohe Holzkreuz das er vor seinem
Fortgange von hier hatte errichten lassen war mit einem
Kranze von Dauerblumen geschmückt das dichte Immer
grün auf dem Hügel war gepflegt und kräftig Welche
gute Hand hatte hier der Verlorenen gedacht Es litt
Martm nicht lange an diesem Platze ach sein leichtsinn
iger Trotz hatte ihn einst in die Ehe mit der Verdorbenen
gebracht sein war die Schuld allein daß er sein junges
Leben so zerschlagen hatte

Er hob den Kopf wie kräftig war der Athem der
Lenzluft wie tröstend klang der Ruf der fröhlichen Vögel
wie verheißungsvoll das leise Rauschen der mit neu
schwellenden Knospen bedeckten Zweige der Bäume Ja
ich will Abschied nehmen, sprach Martin vor sich hin
hier bin ich fertig hier kann mchts mehr mir Glück

schaffe so gieb denn Du gnädiger Gott neues Gedeihen
weiter in meiner neuen Heimath

Langsam ging er zur Ausgangspforte da schimmerte
ihm von weißer Steintafel der Name Lena Schröder
entgegen Schöne Sträucher waren zur Seite des Hügels
gezogen so reich war das Eisengitter mit den vergoldeten
Spitzen ja alles war geschaffen und gepflegt wie von un
vergänglicher Liebe und doch wollte Heimich Schröder
jetzt ein anderes Weib nehmen Freilich die Marie war
hübsch geworden und schon bewährt in tüchtiger Arbeit
gewiß der Schröder verstand es sich Glück zu
schaffen

Martin ging fort vielleicht ohne sich dessen ganz be
wußt zu sein schritt er wieder nach der Richtung hin
wo früher sein Haus gestanden hatte Er stand dann
wieder oben neben dem laut rauschendM Mühlbach und
beschaute sich den kleinen Steg an den er so viele Gerichts
kosten gewendet hatte Als er aufblickte stand vor ihm
am jenseitigen Ufer Schröder er hatte ihn nicht heran
kommen hören Die Männer maßen sich mit den Blicken
als Schröder sich dann schweigend zum weitergehen an
schickte stieg in Martins Kehle ein brennendes Gefühl wie
von zurückgehaltenen aufquellenden Thränen herauf
Wart einmal Heinrich, rief er hastig ich will Dich

fragen ob Du noch den letzten Rest Ackerland hier von
mir kaufen willst ich gehe fort vom Dorf und für
immer

Schröder lächelte hämisch Denke es kann meinet
wegen mit dem Ackerfetzm und dem Steg hier beim Alten
bleiben Er schritt über den Steg hin und ging hart
an Martin vorüber an dem schäumenden Fluß entlang
dem Dorfe zu

Martin ballte die Faust seine Lippen zitterten er hob
den Fuß als wollte er den schwachen Steg zertrümmern

Es ist auch nicht mehr nöthig, sagte er dann hochauf
athmend der geht ohnehin bald ins Wasser es ist ein
Wunder daß Heinrich noch herüberkam die nächste Katze
die darüber hinschleicht bringt wohl den letzte Brocken
Uferrand zum Sinken

Gegen Abend als Martin durchs Dorf ging traf er

Marie mit der kleinen Lena das Kind blickte zu ihm hin
Guck Tante da ist der arme Martin, flüsterte es

Marie streckte Martin die Hand entgegen Willkommen
Martin wie ist Dir s seither gegangen

Martm hielt die Hand fest Ich danke Dir für das
Du Marie, sagte er bewegt das war der erste Will
komm für mich Mir ist es gut gegangen ich habe eine
angenehme Stelle und verdiene viel Geld Und Du
willst heirathen

Marie erröthete Ich nicht aber Mein Schwager
heirathet eine Wittwe Ich gönNe es ihm er ist doch
noch jung aber daß ich nun fortziehe Die Thräne
traten ihr in die Augen als sie das Händchen der auf
horchenden Kleinen pätschelte

Du siehst Deiner Schwester recht ähnlich Marie
was warst Du für ein junges Ding damals als der
Lena Mutter

Meine Mama schläft auf dem Kirchhof, rief die Kleine
dazwischen wir gehen gerade hin und dem armen Martin
sein Lieschen hat die meisten Schneeglöckchen die blühen
einmal hübsch

Martin nahm die Kleine auf seinen Arm er hatte ihre
Worte wohl nicht recht verstanden Ich war heute früh
auf dem Friedhof und fand meiner Frau Grab so gut
besorgt wem habe ich wohl Dank dasür zu sagen

Das Mädchen wendete verlegen den Kopf ab
Ach Martin das bischen Mühe das that ich

gern
Martin faßte aufs neue Ihre Hand Marie Gott

lohne es Dir Er sah ihr tief tn die Augen Warum
in aller Welt nimmt der Heinrich eine Wittwe wenn er
Dich haben könnte

Marie entzog ihm die Hand Es hat ja auch nicht
an ihm gelegen daß es nicht so wird mir stand nur
nicht der Sinn danach

Sie gingen schweigend nebeneinander als sie sich der
Kirche näherten fragte Martin Ist es Dir recht
wenn ich mit Dir gehe Ich habe nur heute meines
Lieschens Hügel nicht mehr finden können

Lena hastete von seinem Arm Ich will hin ich will
Dir Schneeglöckchen von dem armen Martin seinen Lies
chen bringen

Marie hielt die Kleine zurück Morgen Lena nach
der Kirche, sagte sie

Die Kleine schmollte Ich bring aber doch Blumen dem
armen Martin, trotzte sie

Warum nennt mich das Kind den armen Martin
Martin fragte leise und sah Marie forschend an

Weil Du mir immer fo leid gethan hast, flüsterte
das Mädchen

Hast Du denn oft an mich gedacht Marie Ich denke
der Mann von solcher Frau wie meine war ist keines
gutm Gedankens von einem Mädchen mehr werth Und
vor all den Zeiten warst Du doch nur erst ein
Kind

Ein vorwurfsvoller Blick traf den Sprechenden Marie
preßte die Lippen aufeinander langsam stieg ihr das Blut
tn die Wangen Wir haben auch Dein Kindchen nicht
vergessen das Lenchen hat recht die schönsten Blumen
gedeihen mir auf seimm Grabhügelchen morgen will ich
Dir s zeigen

Morgen Ich gehe wohl schon früher fort ich habe
vorhin den Heinrich angesprochen der hat mich stehenlassen
ja ich habe hier wohl nichts mehr zu suchen Laß mich
heute mit Dir gehen

Das Mädchen schüttelte den Kopf die Thränen standen
ihr in den Augen Heute nicht Martin mir ist das
Herz heute so schwer

Marie wenn ich Dir Hefen könnte Ach Gott Marie
ich habe heute gemeint mein Leben sei für immer ver
verdorben und nun höre ich daß Du so gut an mich ge
dacht hast

Ich bring Dir aber die Blumen, rief Lena und
schwenkte lustig seine Hand Da faßte Marie den Drücker
der Kirchhofsthür Auf morgen, sagte sie leise sie
lächelte zu Martin hin und schritt mit dem Kinde von
ihm fort

In der Wirthsstube wartete man auf den Martin Zobel
Schröder hatte erzählt daß er jenen mit seinem Kaufge
bot heimgeschickt habe und d s gab allen Denen Stoff
zum Lachen die sich schon über das feine Tuch tn Martins
Rock geärgert hatten

Martin hatte keinen Sinn für die Gesellschaft in der
Gaststube er wollte allein sein in ihm waren in der
letzten Stunde neue überwältigende Empfindungen gekeimt
Seit er Mariens Hand in der seinen gehalten ihr in daS
erräthende Gesicht gesehen von ihr gehört daß sie seiner
w Treue gedacht und es ausgeschlagen habe Schröders
Hausfrau zu werden war in seiner nach theilnehmender
Liebe verlangenden Seele die beglückende Hoffnung auf
gestiegen daß es ihm möglich sein könnte Marie zu be
stimmen ihm an seinen neuen Wohnort zu folgen als
seine Frau In dieser Osternacht zogen seine Gedanken
nicht zu Gräbern sondern zu neuen lichten Lebensbildern
und als gegen Morgen die Frühglocken erklangen da litt
es den erregten Mann nicht länger in seiner Kammer er
mußte mit seinem hoffmmgsschwekenden Herzen hinaus in
den klaren Ostermorgen

Die Sonne war noch nicht aufgegangen die Luft war
kalt aber erquickend Martin schien auch heute wieder
nach keinem anderen Wege Verlangen zu haben als nur
dorthin wo er Wer den Fluß hin auf das Haus sehen
konnte in welchem Marie wohnte

Vor dem Hauke Schröders war es still einzelne Läden
der Fenster und auch die Hausthür waren noch geschlossen



Am Von den Ställen und der Scheune hinter dem
Hause klang es wie Geräusch von Schaffen der Men
schen

Da hob ohne daß es der spähende Mann am andern
Flußufer gewahr wurde eine kleine Hand den Vorhang
am letzten Fensterchen Lena blinzelte mit verschlafenen
Aeuglein hinaus Die blonden Haare hingen noch wirr
um die Wangen über das Nachtröckchen hatten die un
gewandten kleinen Hände selbst einen zweiten Rock ge
knüpft die Schuhe an den Füßen waren nicht geschnürt
Tante Marie hatte gewiß noch nichts mit der Toilette
der kleinen Frühaufsteherin zu thun gehabt

Jetzt hatte Lena Martin bemerkt lautlos glitt sie von
dem Stuhl am Fenster herab und lauschte einen Augen
blick auf das Geräusch in der Küche wo die Tante den
Kaffee kochte Dann riß sie aus einem Topfe eineu
Strauß Schneeglöckchen den Marie gestern vom Fried
hof mitgebracht hatte und lief damit unbemerkt zur Hin
terthür des Hauses hinaus Sie sprang um das Haus
herum hoch über dem Köpfchen schwenkte sie den Strauß
in ihrer kleinen Hand und Mit Hellem Jauchzen beant
wortete sie den ersten Blick durch den Martin die herbei
eilende Kleine entdeckte

Ja Martin sah das Kind aber noch ehe er sich zu
einem warnenden Rufe zu einem rettenden Sprunge gegen
das lachende kleine Geschöpf entschließen konnte sah er
Lena mit beiden Füßen auf den Steg springen und sofort
mit dem nachgebenden Brett zusammen in die lehmige
Fluten des Mühlbaches stürzen Er stieß einen lauten
Schrei aus und sprang dem Kinde nach unkundig des
Schwimmens war er geblendet athemlos rang er danach
einen Zipfel des rothen Röckchens zu erfassen welches einen
Augenblick sich vor seinen Augen zeigte wo sein Körper
irgend einen Halt in den rauschenden Wassern finden
konnte schnellte er sich vor um das dicht vor seinen
Händen fortgetragene Kind zu fassen Doch ein Brausen
erhob sich jetz vor seinen Ohren wie im Traume gedachte
er an Marie und an das jähe Ende seiner Hoffnungen
dann schwand das letzte Bewußtsein er meinte noch einen
festen Körper in seinen um sich greifenden Armen zu
spüren dann versank die Welt vor ihm

Ein Osterfest wie dieses hatte das Dorf wohl noch nie
erlebt In Schaaren umstanden die Leute das Wirths
haus in denen der Bader die Belebungsversuche bei den
Ertrunkenen angestellt hatte

Sie haben sie am Wehr aufgefischt ganz fest im
Arm hat er das Lencheu gehabt und das Kiud hat
wieder die Schneeglöckchen fest in der kleinen Faust ge
halten wie ein bleiches Engelchen sah es aus Und wie
hat die Marie Hofmei er nur ausgeschaut als sie herbei
gelaufen kam wie der Tod felbst Und der Schröder hat
geweint und nach dem Martin und dem Kinde gerufen daß
man es aus der Wirthsstube bis auf die Straße gehört
hat Aber sie sind jetzt beide wieder bei Leben der Martin
und das Kind und der Wirth hat gesagt das Levchen
hätte die zerzausten Blumen erst ganz zuletzt freigegeben
sie hat sie aber gleich dem Martin hingehalten sprechen
hat sie aber noch nicht können selbst der Herr Pfareer
soll geweint haben So sprachen die Leute vor dem
Hause

Als dann Lena heimgebracht werden durfte ließ Hein
rich nicht nach mit Bitten bis auch Martin die Gast
freundschaft seines Hauses annahm Er hatte von der
Bodenluke der Scheune selbst den Sturz Lenchens mit
angesehen und geglaubt sein Kind nie wieder lebend in
seine Arme schließen zu können

In der Kirche sprach der Pfarrer vor der Gemeinde
ein Dankgebet für Rettung aus Tod zum Leben und
Schröder der diesmal allein aus seinem Hause zur Kirche
gegangen war meinte aus den Worten des Pfarrers
manches herauszufinden was ihn recht tief ins Herz traf
Und als er zurückkehrte in weicher demüthiger Stimmung
sah er Martin am Flußrand stehen und sich die Stelle
ansehen wo das Erdreich unter dem Stege nachgegeben
hatte

Die Männer gingen sich entgegen sie reichten sich die Hände
der alte Streit war ohne Worte zu Ende

Ich will den Acker kaufen wenn es Dir um Verkauf zu thun
ist, sagte Heinrich nach einer Pause

Martin lächelte Ich habe ihn eben verschenkt, sagte
er langsam ich will ihn Deinen Lenchen zuschreiben
lassen als Dank für die Ostergabe die es mir heute zu
tragen wollte Sage nichts dagegen Heinrich ich habe
heute doch mehr bekommen die Marie Er hielt
inne und wendete sich ab um seine Fassung zu behalten
Sie will meine Frau werden hat Sie mir versprochen

und sie sagt sie sei mir gut gewesen seit Jahren noch
ehe ich Und ich hake sie damals für ein Kind nur
gehalten Mir ist zu Muth als ginge mir ein neues
Leben auf ja Heinrich der Winter ist vorüber Ostern
ist aufgegangen auch in mir wird es nun wieder Heller
Frühling werden

FrühjahrsModeu
Ein Stückchen Draht zu einem Reifen geformt

ein Endchen golddurchwirkter feiner Tüll eine Blume
ein Blüthenstrsußchen ein Federnköpfchen etwa

noch aus diesen Diminutiven formt die mit der Mode
fortschreitende Marchande de Modes ein leichtes duftiges
Etwas das man merkwürdigerweise ein Frühjahrshütchen
nennt Selbstverständlich ist es keines dazu fehlt ihm
die Haupteigenschaft es behütet nicht es bedeckt den
Scheitel nicht Das Haar schimmert hervor und verhilfi
erst dem leichtsinnigen Ding von einem Hut zu seiner
vollen Wirkung Als Aufputz für so geartete Frühlings
hüte sind Schneeglöckchen Windlinge Schlüsselblumen

Hyazinthen,Eriken und Rosen in den schönsten Varietäten
ehr beliebt hie und da aber auch Gebilde Aehren Stern

chen Schmetterlinge aus Gold Stahl oder auch Perl
mutter Hoffentlich kehren wir langsam zu jener Zeit
zurück von welcher der bekannte Professor VokativnS Ca
melus sagen wird Die Hüte der Wienerinnen bestanden
aus einer ins Haar gesteckten Blume sehr weit sind
wir nicht mehr davon entfernt

Mit viel mehr und mit viel derberem Material erscheint
Mode an den Toiletten welche sie für den Frühling

vorbereitet hat Da gibt es eine unzählige Menge von
Farben und Stoffen welche um die Siegespalme ringen
Aus dem Gewirre in welchem anfangs die graue Farbe
die vorherrschende schien gingen als Favoritinnen der
Saison hervor Gelb und Heliotrop winterlich schwere
Nuancen mit denen auch der ein wenig kostbare Aufputz
harmonirt Hier dominirt vor Allem das Gold tn allen
den Borden Stickereien Garnituren tn zweiter Reihe
Silber und Stahl sie bilden den Metallring der nicht
sobald gesprengt werden dürfte Das Kostspielige in der
Mode hat eben immer Aussicht sich zu erhalten zumal
dort wo es als Aufputz einer einfachen Toilettefacon
auftritt wie der Prinzeßfacon welche sich vernünftiger
weise behauptet hat wenn man auch hie und da bere ts
beginnt sie zu modifiziren Sie scheint sich mit der Fa
con der neu ins Moderepertoire aufgenommenen lang
schößigen Taille in die Beliebtheit zu theilen Letztere ist
meist seitwärts geschlossen entweder hat sie doppelreihig
angebrachte Knöpfe oder mittels einer Reversleiste ver
deckten Verschluß Die Schoßtheile sind bis zu den lang
geschnittenen Rückentheilen angesetzt und bei dieser Ansatz
naht in Falten gelegt Der Stuartkragen wird bei Taillen
schon weniger favorisirt obwohl er sich auf Jacken über
die Frühjahrssaison noch halten dürfte Dagegen verspricht
der Faconkragen wie er bei Männerröcken getragen wird
wieder aufzukommen natürlich in Begleitung entweder
einer steifen oder in Säumchen genähten Hemdbrust und
einer kleinen oder Knotenkravate eine sehr kleidsame
Taillengarnitur die sich zu den langschößigen Jacken sehr
gut eignet

Ehe ich von den Stoffen spreche will ich konstatiren
daß Schottisch geradezu verpönt ist Sollte einer Le
serin ein schottischer Stoff empfohlen werden so sei sie
versichert daß derselbe ein Ladenhüter vom vorigen Jahre
ist Die Fabrikanten haben keine schottischen Gewebe er
zeugt diese sind vom Schauplatze verschwunden und warten
vorläufig der Auferstehung Modern sind Cheviot Kamm
garn Diagonal Tuch und vorzugsweise Himalaya Be
sonders schöne gestreifte und glatte Stoffe der letztge
nannten Art werden von den ersten Wiener Firmen am
Lager gehalten Da sieht man schmalgestreifte mit Sei
denrsyureo durchzogene Stoffe in diskret gemengten Nu
ancen Hell und Silbergrau Fraise und Braun Mittel
blau und Schwarz Rosafarbig und Dunkelgrün Terra
cotta und Schwarz Chamois und Braun Jsabcllensarbig
und Weiß u a m Nebst den glatten treten auch ge
noppte Streifen auf die meist auf Cheviot und Beige
fond sichtbar sind und kleine abstehende Pünktchen
zeigen Auch leicht gerauhte Stoffs werden viel verlangt
ftin und eignen sich besonders zu ganz englischen Facons
Diese Gewebe sind meistens gemustert und zwar tn zwei
Nuancen der Dessin formt lange Tupfen gestreifte Ku
geln auf die Spitze gestellte kleine Vierecke u f w Nicht
selten ist das Gewebe glatt und der Dessin gerauht Als
neueste und jüngste Errungenschaft auf dem Stoffgebiete
ist ein gestickter Stoff zu verzeichnen ganz eigenartig und
wirklich noch nie dagewesen Vorläufig ist dieser Stoff
in Wiener Geschäften noch nicht zu sehen ich bekam
direkt aus der Seine Metropole ein Muster zugesandt
Verschieden nuancirte gestickte Blumen und Dessin auf
mattem Grunde und so aufgerauht daß die Stickerei wie
aufgekämmte Chenillen wirkt Der Stoff hat ein schweres
Aussehen ohne wirklich schwer zu sein

Die Ueberjacken werden wie Herrenüberzieher angefertigt
in der Länge haben sie diese vielleicht schon überholt

Als Norm für alle Gestalten gilt das Gesetz Eine Spanne
oberhalb des Knies ruht der Jackenrand Die Jäckchen
sind halbweit haben verdeckten etwas feitwärtigen Ver
schluß so viele Taschen wie ein Ueberzieher nur rück
wärts nicht und wette abstehende Aermel Die Pelerinen
haben sich um Wesentliches erweitert und verlängert sie
gleichen einem lose umgeworfenen Stück Stoff weit eher
als einem Toilettengegenstande der jugendlich kleiden
soll Für große schlanke Gestalten mag ja auch diese
Form ganz gut passen aber wir sehen schon im Geiste
auch nichts weniger als große Damen in dem Faltenge
wände verschWinden Wie dies bet jeder neu auftauchenden
Mode ist bemächtigt sich Groß und KlÄn Alt und Jung
einer Fayon die wenn sie so exzeptionell ist wie diese
neuen Umhüllen wirklich nur für eine einzige Art von
Gestalten bestimmt ist Daß die Röcke leider leider sich
doch zu einer kleinen Verlängerung ihrer Hinterbahnen
emanzipirt haben werden unsere Leserinnen wohl zu be
merken bereits Gelegenheit gehabt haben Wie verhäng
nißvoll diese Mode werden kann wissen wir bereits aus
Erfahrung und doch doch glauben viele Damen dieler
neuesten Modelaune folgen zu müssen weil un weil
sie aus Paris kommt und ihren Ursprung vielleicht einer
von einem ersten Schneider verpfuschten Toilette verdankt
Der Zweck heiligt eben die Mittel Es emanzipirt sich
wer kann von diesem Wahnsinn man muß seine Ueber
zeugung nicht jedem Modegesetze opfern Mit der
Schleppe fcheinen sich auch die Paniers Eingang bei uns
verschaffen zu wollen vorläufig pochen sie noch an
verschlossene Thüren

Die Schirme haben ohne Uebergangsfa on gleich sommer
lichen Charakter angenommen soweit man dies von Straßen
schirmen behaupten kann Unendlich hohe Stöcke mit

Silber oder Bekngriff dunkle einfarbige Seide oder heN
gemusterte satirr mörvviilöux t heuillenquasten das ftnd
die Merkmale der gewöhnlichen Schirme deren Haupt
kontingent die La wut cas stellen Wagenschirm sind
auch an der Innenseite entweder mit erspo äs okwe
Volants an den Stäben angebracht geputzt oder mlb
gesticktem Futter versehen Die Außenseite präsentirt sich
so pretentiös wie nur möglich Gezogene Puffen Spitzen
Volants Stickereien Goldbänder Alles dies dient zur
Verfertigung oft eines Schirmes

Was sich von der Mode des Spätfrühlings fagm
ließe das gehört bereits in das Kapitel der So nmer
moden Für den April heißt es vorsichtig sein und sich
unserem Klima gemäß zu kleiden also deutsch Vor
Pariser Modellen kann man bei uas derzeit noch ine
Gänsehaut bekommen Denn wenn die Luft auch schon
österlich lau ist und die Blätterknospen sich zu entfalten
beginnen vom Ölten her droht noch mancher Schneeschauer
und nicht umsonst gilt der April für den Monat der
Witterungsänderungen Eine feste Jacke thut da noch
gute Dienste und ein Regenschirm natürlich vrr taut oss

der die ganze Toiletteherrlichkeit daher bewahrt in
Nichts zu zerfließen

Renöe Francis

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Florettirend e Damen ein seltener profanen Männer

blicken sonst vollkommen unzugänglicher Anblick in der neuesten
17 Nummer der beliebten Familienzeitschrist Zar guten

Stunde Deutsches Verlagshaus Bong Dominik u Co Berlin
V 57 bietet er sich dem angenehm überraschten Auge des
Beschauers zwei junge Mädchen im reizendem zweckent
sprechenden Kostüm die vor einer Jury gleichdenkender Mit
schwestern dem heiteren Waffeahandwerk obliegen ei Bild in
dem sich Anmuth und weibliche Koketterie entzückend paaren
Auch im anderer Hinficht ist das Heft dessen Preis trotz seiner
Reichhaltigkeit nur 4 0 Pfennig beträgt überaus anziehend und
interessant ausgestattet Die Spannung des Lesers sofort in
hohem Grade erweckend beginnt in diesem Heft der angekün
digte Roman Todsünden von Hermann Heiberg An des
Malers und des beschreibenden Feuilletonisten Hand wandern
wir durch das moderne Budapest wohnen wir in der Berliner
Urania einer Vorstellung des Operntelephons bei und schere
uns im Adolph Ernst Theater der deutschen Hauptstadt eine
überwältigend komische Scene der berühmten Lokalvosse Unsere
Don Juans sn Die Wirkung der letztgenannten B lder wird
durch die Farbe erhöht Der Poet Gustav Falke malt in
kräftigen realistischen Strichen ein Fischerdörfchen Das philo
logische Bedürfnis des Lesers wird durch einen Aussatz Ernst
Ecksteins über die Jahreszeiten bei den Jndogermanen be
friedigt und das Modebedürfniß der Leserin durch ein Bild
der Königin Margarethe von Italien in ihrem neuesten von
dem Pariser Damenkostümkünstler Worth gefertigten Kostüm

Alle Freunde gediegener Werke in kostbarer Ausstattung
ganz besvlidlrS aber die nach vielen Tausenden zählenden Be
sitzer der illustrirten Pracht Ausgaben von Shakespeare Schiller
und Goethe die von der Deutschen Verlags Anstalt in Stutt
gart im Laufe der Jahre unter Herbeiziehung erster Künstler
herausgegeben worden find werde es freudig begrüßen da
der genannte Verlag in einer gleich kostbaren und elegant aus
gestatteten Ausgabe die Werke Wilhelm Hauffs vorbereitet
Gerade Hauff ist durch die Anmuth und das fesselnde Interesse
seiner Erzählungen ein Liebling aller Kreise des deutschen
Publikums sein Lichtenstein seine Phantasten im Bremer
Rathskeller sein Mann im Mond seine Märchen und
Novellen 7c wirken heute noch aanz wie in der Zeit ihres
Erscheinens mit voller Frische und erhalten jetzt durch die
prächtig ausgeführten Illustrationen hervorragender Künstler
erhöhten Reiz Der neue Hauff auch kunstkritisch sorgfältig
behandelt und mit biographischen Erläuterungenversehen
wird in ca 49 Lieferungen ä gg Pfennig erscheinen und ist voll
berechtigt in jedem deutschen Hause Eingang zu beanspruchen
und sich als werthvoller Besitz von Generation zu Generation

fortzuerben RWiener Mode Mitz dem uns vorliegenden 1Z Hefte
schließt das Wimerquartal der Wiener Mode in würdigster
Weise Der farbige Umschlag bietet zwei Perlen einen
Mädchenhut und eine Toilette für junge Frauen Daß das
Innere des Heftes den höchsten Anforderungen entspricht ist
bei dem musterhaft geleiteten Blatte selbstverständlich sowohl
die Toilette Abbildungen als auch der der Handarbeit gewid
mete Theil können auf die Bezeichnung künstlerisch vollendet
Anspruch erheben und sind außerdem von einer staunenerregenden
Reichhaltigkeit

Die soziale Frage am häusliche Herd ist ein
höchst zeitgemäßes Thema dessen Studium wir allen Haus
frauen aufs eindringlichste empfehlen möchten zumal wenn es
so sachkundig und anregen behandelt wird wie von Mrtb lde
Lammers im jüngsten 8 H t von Sv n nns illnstciner Zeit
schritt Vom Fels zu m Meer Union Deutsche Beriags
gesellschakt in Stuttgart Berlin Lew g Auch der übrige
reiche Inhalt zeigt diese Z it chri t auf der Höh ihrer Ausgabe
Wir heben aus dem allgemein belehrenden Tdeil nur Karl
Frenzels fein geschriebene Stasi über Wrttea die prächtigen
Schilderungen von Coburg durch Ludooica Htiekiel und ves
Lebens im wilden Westen ooa A Paj ken sämmtliche reich
und trefflich illustrirt hervor Au belletristischem Gebiet
nimmt neben dem fortlaufenden spannenden Gefellseba tsroman
Martha von Rudolph Lindau und der farbenreiche Dorf

geschichte Die Multergo les von A löttin von Adolph Palm
die stimmungsvolle Novelle Das Sonntagskind von Wilhelm
Berber das besondere Interesse der Leier in Änwruch Ein
originelles Bildchen des verstorbenen Malers Mnffonier bringt
der an nützlichen Winken eiche Sammler und nicht uner
wartet sollen die schönen K mstbeilazen bleiben in deren tech
nischer Ausführung diese Zeiuchrilt allen andern voran ist

Wer hat nicht schon os wenn er eiüen J ihrmarki oder
eine Messe mit ihren mancherlei Schaustellungen und Genüssen
besucht hat die arm fahrenden Leute bedauert die mit ihrem
Wazen der ihren Haushalt birgt von Ort zu Ort ziehen und
sich unter allerlei Mühsolen und Beschwerden ihr Brot ver
dienen Und doch ist die Sache gar nicht so schlimm wie es
bei oberflächliche Betrachtung wohl aussehen mag Denn diese
Schausteller das Proletariat der modernen Vagabunden im
Gegensatz zu den streng sich von ihnen scheidenden Aristokraten
dieses Standes den Ärtisten und Kunstreitern haben nicht vie
mehr gemein mit jen m Zigeunerthum im Ansang und in der
Mitte unseres Iah underts mit jenen Leuten die am Feld
raine im grünen Wohnwagen geboren wurden und am Feld
raine starben Sie b lden ietz einen Verband den Verein
reisender Schausteller und Berufsgenossen Präsident W Kauff
man der seinen sitz in Hamburg hat und haben auch ein
Organ den in Pinnasens erscheinenden Komet Immerhin
bleibt aber der abenieuerliche Anstrich den ihr Gewerbe nun
einmal hat bestehen und mit ihm das Interesse das so viele
an dem Leben und Treiben des fahrenden Volkes nehme
Deshalb wird auch 5er Artikel Unsere Schausteller von Eig
ner Saliarino in t neuesten 19 Hefte der trefflichen Fami
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Unzeit Jllustrirte Welt herausgegeben von Professor
Mpb Kürschner redigirt von Wilhelm Wetter Stuttgart
Deutsche Verlags Anstalt Vielen sehr willkommen ein Der
kundige Versasser giebt uns darin Aufschluß über so manches
Unbekannte in Bezug aus die bald bedauerten bald verachteten
Schausteller namentlich ober beantwortet er ans das Ueber

Ichendste die interessante o t gestellte Frage Wo bringen
diese Leute den Winter zu

WevWischKKs
Der erste April Woher kommt der Ausdruck In

den April schicken Auf dem Reichstage zu Augsburg tm
Jahre 1530 sollte außer der Schlichtung des Religionsstreites
noch vieles Andere geschehen unter Anderem wollte man auch
dos Mün wksen in Ordnung bringen Aber wegen so vieler
wichtiger Dmge auch die FÄrkenfrage brannte auf den Nägeln
konnte man nicht dazu kommen man setzte daher einen be
sonderen Münztag aus und z var auf den 1 April des nächsten
Jahres Dieser Tag wurde daher das Ziel vieler Spekula
tionen Der anberaumte Termin kam heran aber an den
Münztag ward nicht weiter gedacht Die Speculanten die
ihr Schäfchen hatten scheeren wollen hatten daher das Nach
lehen und Verfielen dem öffentlichen Spott denn wer den
Schaden hat braucht für diele Beilage nicht zu sorgen Und
so wurde der 1 April der Tag an dem man die Leute gern
etwas zum Narren hält oder wie es seitdem heißt in den
April schickt

Der Prinz von Wales und der Falschspieler
Unser Londoner Korrespondent schreibt Wir stehen abermals
vor einer gerichtlichen Sensation Was das Daily Chronicle
in einem Leitartikel darüber andeutet entspricht der öffentlichen
Meinung Der Satz lautet England will wissen welche Art
von König es zu erwarten hat und wird mit berechtigter Neu
gier nach irgend welchem Lichte suchen daß der Prozeß Gordon
Cumminz für Englands Begehr liefern wird Es handelt sich
um den Falschspieler im Kigk Ms Sir Gordon Cumming
der wie schon erwähnt bei einer Hazard pielpartie von einem
aus Domen und Herren zusammengesetzten Spürkomitee dabei
ertappt wurde daß er rasch fingernd seine Geldfätze minderte
oder steigerte im Moment wo eine Verlust oder Gewinnkarte
aufschlug Cumming leugnete bekanntlich und hat nunmehr
nach einer längeren Bau e welche die Fama nach allen Rich
tungen ausnutzt den Verleumdungsprozeß angestrengt Wie
die Presse mittheilte war es der Prinz von Wales der bei
jener Gelegenheit mitspielte es wird allo für unmöglich erklärt
ihn als Zeugen aus dem Spiele zu lassen Bacearat gilt für
ein Lieblmgspiel des Prinzen und ob er Wirth oder Gast hat
es selten an jener Belustigung gefehlt Das zitirte Blatt er
wartet vor Gericht Auskunft ob ks wahr daß der Prinz nur
kleine harmlose Einsätze bis fünf Shillings nur hinauf zu ge
statten gewohnt sei Der Prinz habe mit sorgloser Gut
müthigkeit seinen Namen mit dieser unangenehmen Affaire
verknüpfen lassen und Jeder werde ihm gratuliren wenn er
der Sache ledig geworden Wäre er eine Privatperson
heißt es weiter so könnte er sich mit Recht fo che Jnquisiton
bezüglich seiner Gewohnheiten verbitten aber Jedermann im
Lande hat ein Interesse daran die Art von Mann kennen zu
lernen der über ihn herrschen soll Es wäre ungeheuerlich
wenn man leine Stellung zum Vouvand nähme seine Zeugen
aussage nur auf ein halbes Dutzend stumpfer und formeller
Nebenfragen zu beschränken stt sühnt Englands Geselllchalt
als eine Vorstufe zur Führung Englands Er hat Rechenschaft
über die Weife zu liefern in welcher er seine Virirauens
stellmg bewährend Lebensart durch sein persönliches Beispiel
ermuntert

Aus dem Mormonenstaat Utah kommt eine inter
essante Nachricht Ueberzeugt daß es den Heiligen der letzten
Tage doch nie und nimmer gelingen werde nnter dem

Sternenbanner den religiösen Borschriften der Heiligen Pro
pheten Jokef Smitb und Brigham ganz nachzukommen und
besonders angesichts der Schwierigkeiten welche heutzutage so
ein Heiliger Hot wenn er sich durch das Heirathen von einem
kalben Dutzend Weiber ein Königreich in der anderen Welt
sichern will haben die Führer der Mormonen jetzt endgiltig
beschlossen nach Mexiko auszuwandern Sie haben im Staate
Chihuahua eine große Landstrecke gekauft 125 englische
Meilen lang und IK breit und dieselbe soll nun von den
Mormonen strikter Observanz nach und nach besiedelt werden
Schon ist eine Anzahl Heiliger nach dem neuen gelobten
Lande aufgebrochen und man erwartet daß im Laufe dieses
Sommers wenigstens MR mormonische Familien den Weg
nach dem Süden antreten werden Wer die Mormonen und
namentlich ihre Führer kennt der weiß daß sie nie und
nimmermehr von der Polygamie lassen werden Sie werden
sie zwar in Mexiko zunächst in der Weise zn maskiren suchen
daß die Nebenweiber als angebliche Dienstmägve und dergl im
Hause fungiren werden Je mehr aber die Neuankömmlinge
mit den Mexikanern in engere Berührung treten werden desto
fchärker werden die Gegensätze aufeinanderstoßen eine Er
scheinung welche die Geschichte der Mormonen auf jeder Seite
zeigt Dann wird die mexikanische Regierung demselben Problem
gegenüberstehen mit welchem die amerikanische 50 Jahre lang
gerungen hat

Selbstmord Aus Kopenhagen schreibt man uns
In unserer Stadt gralsirt seit einiger Zeit eine wahre Selbst
mordmanie Der neueste Fall hat hier schmerzliche Bestürzung
und allgemeine Theilnahme hervorgerufen Eine hübsche junge
Schriftstellerin aus Helsingfors Minna Telenius miethete sich
im Gasthofe Zum König von Dänemark ein und entleibte
sich nachdem sie ein Brautgewand und Atlasschuhe angezogen
Sie wurde als Verfasserin überaus reizvoller Novellen ge
schätzt Unser Gewährsmann versichert daß die sonderbare
und unerwartete Ablehnung von Ibsens Hedda Gabler in
Kopenhagen auf die sich häufende Anzahl von Selbstmorden
zurückzuführen fei

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Am 1 Osterfeiertag predigen

Z St Ulrich Sonntag den 29 März Vorm 10 Uhr
Herr Dak Richter
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe
Nachmittags 2 Uhr in der IKirche Kindergottesdienst
beide Abtheilungen Herr Diak Richter

Abends 6 Uhr Herr Oberpd Sickel
Der Kindergottesdienst Charlottenstr Vomittags 9V Uhr
fällt aus

S chmie d str 17 Abends 6 Uhr Herr Hülfsprediger Dr
Franke

Diemitz Vormittags 9 Uhr Herr Pastor
Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Am 2 Osterfeiertag predigen
Z St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiakonus

Stzächtler
Abends 6 Uhr Herr Diak Richter

Sch meivstr 17 Abends 6 Uhr Herr Hüllspred Dr
Franke

Diemitz Vormmittags 9 Uhr Herr Hülfsprd Dr
Franke

Freitag den 3 April Vorm 10 Uhr Beichte und Abend
mahlsfeier Herr Oberprd Sickel

Niederländisch Amerikanische Dampffchifffahrts
Wesellfchast

Bewegungen der Dampfer
Nord Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Amsterdam

P Caland
Maasdam

Obdam

Rotterdam

Svaarndam

Veendam

Werkcndam

Dampfer

Amsterdam

New Hork

Rotterdam

Rotterdam

New Bork

New Bork

Rotterdam

New Bork

22 März Vorm in Amster
dam angekommen

12 März Nachmittags Wight
pa sirt

21 März Nachm von New
Aork abgegangen

14 März Nachm von N w
Aork abgegangen

21 März Vorm in New
York angekommen

15 März Nachmittags Lizard
pa sirt

26 März Nachm in Rotter
dam angekommen

22 März Nachm V Boulogne
s M abgegangen

Süd Linie
Bestimmung Letzte Nachrichten

Edam Rotterdam

Rotterdam 23 März 1391

19 März Vorm in Rotter
dam angekommen

Ans dem Geschäftsverkehr

Sv kiins Seidengaze seidene Gre
nadines lchwarz und farbig auch alle Lichtfarben Mark
1 SS P Meter bis Mk 14 80 in 2Z versch Qual ver
sendet robenweise Porto und zollsrei das Fabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster umgehend
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Hundert Mark Belohnung Die Fälle von betrügerischem
Mißbrauch mit der Marke Zacherlin hören leider nicht auf
sich zu ereignen Die Firma I Zacherl in Wien sieht sich
deshalb genöthigt allerorts bekannt zu geben daß sie zur Ab
wehr solchen Unfuges eine Belohnung von 100 Mark an Jeder
mann baar ausbezahlt durch dessen Informationen sie in den
Stand gesetzt worden ist die gerichtliche Verurtheilung in einem
mit ihrer Marke stattgehabten Mißbrauchsfalle herbeizuführen

Zacberlin dieses anerkannt vorzüglichste Mittel gegen alle
J tselten darf man ja nicht mit dem gewöhnlichen Insekten
pulver verwechseln denn Zacherltn i t eine ganz eigene Spe
cialität welche nirgends und niemals anders existirt als in
versiegelten Flaschen mit Schutzmarke u d dem Namenszug
I Zacherl Wer also Zacherlin verlangt und dann irgend

ein Pulver in Papier Düten oder Schachteln dafür annimmt
ist damit sicherlich jedesmal betrogen



StKWche höhere MMchmschule Durch Herrn Maurermeister Friedrich I M N 3 M
Rentier W 5 M, Prof M 10 M Geh Ratd D 20 M Th 10

M RentierDas meus SchÄzahr beginvt Donnerstag den S April M Verein Jlsonia 9 07 M Dr St 10 M C D
Vsrmittags 8 dezw K Uhr Die für die unterste Klasse ange jB 4 M Schneidermstr K 2 M Pro M 10 M
meldete Schülerinnen sind mir an demselben Tage um 10 Uhr in der
Aula zuzuführen Die Aufnahme und Prüfung neuer Schülerinnen Dmech Herrn Stadtverordnetesmdet am Mittwoch den 8 Apns Vormittags 9 Uhr im Konferenz H 1 M St 3 M Frl W 3 M
zimmcr statt Impf
sind vorzulegen

und Geburtsscheine, sowe dxs Abgangszeugmß

N i u

Summa 8K Ä7 Mk
M B 3 M W ttw

5 M Wwe A 3M Pco
Tr 3 M Frau I 3 M Prof D D 600 M A u L 5 2
W E H 5 M Sch 3 M K 10 M Zittervcrcin Edelweiß 4,4
M Ungenannt 2 M Ungenannt 3 M Fmu Sch 1 M Ungen k
M Frau M P 10 M Frau L 3 M D 20 M M A 5 M

in Summa MkDnrch Herrn Professor LoofS L 40 M Maurermstr R
Die Aufnahme resp Müfuttg die für die M MÄt Vürgetfch leI1

Mittelschule und für die Borschule in deü Francke Men Stiftungen c c M chrof H 3angemeldeten Schüler findet Ss 7 Pr s G H 5 M Prof K 10 von drer Studenten 10 MW in der Singklasse der Bürgerschule statte Tausschein undl I A t Rath F 3 M Unger
Impfschein der in die Schule neu r ntre end n Kinder ist vorzulegen Summa 88T Mark und 2 Kohlenzettk
wenn es nicht schon geschahen ist N
richts

nag 2 Uhr An ana des Unter
l k Inipector Dnrch Herrn Bnchdruckereibes Karras Dr S 3 M W

K 3 M E W 10 M Dr E M 5 M M 2 M W S 5M
A G 50 M Justiz Rath F 5 M Wwe L V 5 M C B 20

Der Unterricht in der ftadtischen ForMldn ttgsschule währendM 3 M
i, M Ungen 1 M Frau K 20 M E H 20 M I H 3 75 M

Fr A 50 M C V 3 M Ungenannt 2 M Ungenannt 1 M

fisch Englisch nnd Buchführung
Das Schulgeld beträgt für Einheimische 4 Mark

N 2 M Frl R 10 M A D 5 M Frau I R Fr 5 M
i M s 1 P H 20 M Premier Lieutenant UN Kaufmann Stkckner 10uno sur ÄUS s V i 5 M Rechtsanwu V ycu n ujc t Uttv A UV M 2 M N k M P 1 M Nna n ,nnfwältige 6 Mark halbjährlich und ist im Voraus bei der werktäz M c M P,n i W P S Mlich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Stetter Re evtur M entrichten F M R nt er G R 20 MUhr geöffneten Steuer Rezeptur zu entrichten

Die Anmeldung findet im Stadtsekretariate Waayegebäude
Zimmer Nr 8 werktäglich von 8 1 Uhr und 3 6 Uhr statt Zj 2 M Scatvartdie 3 M
und die Aufnahme erfolgt gegen Vorlegung der Quittung über das

entrichtete Schulgeld bei Herrn Rektor r in der M p q10 M den Armen 5 Mr W P 3 M P K 50 M rau WS S B 30 M G H 5 M Fr K 22 M v V 25 M Frau M

in Summa Z7V Ä5 Mk
Durch Herr Lehrer Fischer Ungenannt 3 M Dr R 3M

in Summa M Mk
F 3 M A u Sob

und 4 April er von Vz bis s Uhr Abends
Halle a S den 11 Mäcz 1891 M L u S 32 M G K 0 50 M A Sch 1,50 M Prof S

M Chr R 5 M Ungenannt 1 50 M A Sch 150 M NDas Cnratorinm der Fortbildnngsschule Z 5 M Pastor T 10 M Frau Cl Z 1 M Ungenannt 15 M
Frau Amtmann G 20 M Pastor W 3 M P E 10 M LStadtschulrath Vr ttrÄliv

MMarWter
nur haltbare Sattler

waare

Wtsertchl
Werkchn

Fibel tc
rmpftehlt sehr billig

ilbiil kesw H
Schmeerstrafte

schulpflichtigen Kinder findet der ver 59 M Geschw W 3 M Fran K 6 M E H 3 M Ungenavn
katholische Schnle in diesem ahre 1 M Frl N 3 M Frau Th Sch 5 M Kaufmann U 10 M
Sonnabend den 4 April er Vormittags von 8 1S Uhr L O 0,50 M Kaufmann C K 6 M F W 20 M Frau S 10
durch Herrn Rektor in em Sprechzimmer desselben in M Reg Rath G 10 M Frau O 3 M Rentier B 10 M Fa
der alten Wolksschule an der neuen Promenade Ar ZS statt brikbesitzer L I 20 M Frau F D 5 M Scnerlös E K H

Schulpflichtig st edes Kind daß bis zum 1 April cr das fünfte W 20 M Kaufmann E R 10 M, G L 1,50 M Rcndam St
Lebensjahr erreicht hat Bei der Anmeldung sind der Tauf und g M Frau D 3 M K I 10 M Frau L A 40 M FürNoth
der Impfschein vorzuleben leidende 5 M Sch 10 M Kränzchen 20 M Ein Unbekekannterübrigen wird roch besonders darauf aufmerksam gemacht daß 10 M Bergwerksbes G 20 M Beiriebs Ssc ct R 2M ,Cmditm

der die Anmeldung eines schulpflichtigen Kindes unterläßt,jB 10 M Für Nothleidende der Stadt B 100 M Unöck 5 M
stroffäll g w,d

H lle o/Z den 21 März 1891
Die katholische Schul Commission

Stodlschulrach Nr ZLi üüio

Kaufmann P H 50 M H R 20 M Frau K 1 M Frau B 1
M Frau T 3 M Frau A 1 M Bäckerme ster S 20 Brodmarken

Sch u Co 50 Hol mveiiungrn in Summe Mk
Quittung und Dank

der 4 Abtheilung vss Vereins für WolkswKhl
In Folge un ereS Aunufes an die Bürgerschaft der Stadt Halle und 30000 Stück Prehsteine

Durch Herrn Stadtrath Arudt P 5 M Stadtrath K 10
M R 6 M R 3 M Ungenannt 4 M student Verein W 61 M
gold H 20 M Börse 77 M in Summe I8S Mk sowie 10000

vom 18 Januar cr dm darch den langen und harten Winter in
Noth und Elend gerathenen Einwohnern zu helfen sind uns so
reichliche Zuwendungen geworden daß es uns möglich war vielem Elende

Außerdem gingen von den sämmtlichen Sammelstellen
454 Mark 78 Pfg ein

Halle asS den 14 März 1891

Vrrsitzk dkr

SPWL I

3

7Z

5

SS
s

z

Ks

theils durch Einlösung von Pfändern auf dem Leihamte theils durch Der Vorstand der 4 Abtheilung des Vereins für Bolkswohl
Verteilung von Brot Eßmarken Torfzetteln und baaren Geld Unter
stützungen abzuhelfen auch der Nachbargemeinde Giebichenstein zu gleichem
Zwecke einen größeren Geldbetrag zu übermitteln

Deshalb herzlichsten Dank allen lieben Gönnern und freundlichen
Gebern für die Unterstützung die sie uns zu Theil werden ließen

wohlzuthu 1 und mitzutheilen sowie den resp Inhabern der Sammel
stellen für i jre Mühewaltung Insonderheit a er auch den verchrlichen
Redaktionen der hiesigen Zeitungen welche auf das Bereitwilligste
unsere Annoncen kostenfrei in ihren Blättern aufnahmen

Nochmals Allen Dank mit der Bitte der 4 Abtheilung auch ferner
ihr Wohlwollen zu bewahren

Es em beiHesrn Remi N Demuth Dr K 5 M Dr Sch 3 M Rentier
F 5 M Ung B 3 M P 3 M Fr Commcrzlenra h R 100 M
Frau Wittwe K 100 M Rentier P 100 M Frau Direktor E 5
M, Rentier Sch 500 M v R 5 M Zimmermstr S 30 M
K Mv 20 M Frau Jnsp K 9 M Wittwe G 9 M F D 3M
Zimmermstr W 15 M Loge z d 3 D 200 M Frl B 3 M
Frau Tb 3 M Frau E 10 M Frau Räthin C 10 M Frl Fr
6 M Ulige i für die Arbeitsloien 12 M Rentier Sch 6 M H
10 M Director Sch 5 M Commerzienrath R 100 M H 3 M
Dr D 6 M Ungeu 300 M Frau Wittwe E 20 M Fr Wwe
R 1 M v M B H 5 M Frl H 10 M Fr Wwe L 10 M
Frau U 2 M Kanzleiraih H 3 M Z 6 M V 3 M S 5 M
A 2 M Pastor R 3 M St 11 M Frau To 3 M Geh R
K W M P R 3 M W 3 M Sch 6 M v Ha 20 M aus
Chemnitz von einem Hallenser 2 M Geh R C 25 M von den Be
wohnern des Martinsstiftes 37,75 M Ingenieur R 10 M Dr H
50 M Justizr H 20 M Gebr R 30 M H 10 M Pastor
Sch b M Sch 15 M Rechtsanwalt E 20 M Thalia Ertrag
einer Theater Vorstellung 267 30 M in Summa SÄ V VS Mk
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Mollws

Das zu Halle a S Brüder
stratze Nr S belegene

der verwiitweten

W SZ UIZZL 1lSV I I
soll dnrch mich an den Meist
bietenden verkauft werden
Gebste werden bis zum tS
April I8ÄK in meinem Bureau
RathhausgaffelI entgegenge
nommen woselbst die Ber
kaussbediugnngen zur Einsicht
ausliegen
Halle a S d 25 März 1891

Rechtsanwalt

U 8ÄNsek8tr H

Herrn Professor Kohlschütter Stadtrath R 10 M Unbek I
2 M Ungen 2 M Frau E 3 M 2009 100 M Pastor

6 M Frau H 3 M Dr Sch 3 M Ung 20 M Rentier O
3 M Frau Pastor H 2 M I M 5 M Herr u Frl Z 10 M
Frau B S 6 M G I 12 M Rechtsanw T 20 M Frau San

Die A ick xvon

NsrAksrÄ Aost,8
welche mit den neuesten maschinellen Einrichtungen ausgestattet
ist empfiehlt ihre wegen Güte Ausgiebigkeit und Billigkeit aner
kannten vorzüglichen Fabrikate in

nach Vorschrift des
Borstmtdes deutscher
Ehscoladefabrikauten

lose und in Büchsen garantirt rein leicht
löslich von hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen sür Kranke
und Reconvalescenten sowie

l MZSÄN P 2 A D 0 M J M in allen gangbaren Sorten mit hohem Rabatt
Pastor Q 5 M Prof P 20 M N 5 M Frau G 3
Pastor K 1 M Geh R W 20 M Dr R 20 M v R 5 M
Geh R H 5 M W 2 M W 5 M Industrieschule 12 M B
H I 20 M D 20M Ungen 5 M E D 3 M Kaufm P 5 M
Frau B 100 M Rrchl Rath G 6 M D 3 M Frl Th 6 M
Räthin G 10 M Med Rath D 10 M v d B 40 M

i Summa GtS Mk

Mein 1 Sommerkursus für Privatzirkel beginnt
Freitag den v April cr

im 8 Gefällige Anmeldungen erbittet
rSkv Tanzlehrer Drcyhanptstr 2 III neuer Marktplatz

K

keiMMr
ÜWKMr
Isrmstvr

8 dii wckM
empfiehlt

M Mme r8tr M
Fabrik von

Reisekoffern und Lederwaare

l MrZtz kiMtelle
in der Thurmstr belegen
über S Mtr Stratzenfrout
vorzüglich geeignet zu einer Fab
rikanlage aber auch zu jedem an
deren Zwecke passend ist billig zu
verkaufen Reslectanten wollen sich
brieflich melden unter SV ir
SS4S bei K U M
Halle a S
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